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Art. 12 GG 

(1) 1Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte frei zu 
wählen. 2Die Berufsausübung kann durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes geregelt 
werden. 

(2) Niemand darf zu einer bestimmten Arbeit gezwungen werden, außer im Rahmen 
einer herkömmlichen allgemeinen, für alle gleichen öffentlichen Dienstleistungspflicht. 

(3) Zwangsarbeit ist nur bei einer gerichtlich angeordneten Freiheitsentziehung zulässig. 
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§ 823 BGB 
Schadensersatzpflicht 

(1) Wer vorsätzlich oder fahrlässig das Leben, den Körper, die Gesundheit, die Freiheit, 
das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines anderen widerrechtlich verletzt, ist dem 
anderen zum Ersatz des daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 

(2) 1Die gleiche Verpflichtung trifft denjenigen, welcher gegen ein den Schutz eines 
anderen bezweckendes Gesetz verstößt. 2Ist nach dem Inhalt des Gesetzes ein Verstoß 
gegen dieses auch ohne Verschulden möglich, so tritt die Ersatzpflicht nur im Falle des 
Verschuldens ein. 
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§ 253 BGB 
Immaterieller Schaden 

(1) Wegen eines Schadens, der nicht Vermögensschaden ist, kann Entschädigung in Geld 
nur in den durch das Gesetz bestimmten Fällen gefordert werden. 

(2) Ist wegen einer Verletzung des Körpers, der Gesundheit, der Freiheit oder der 
sexuellen Selbstbestimmung Schadensersatz zu leisten, kann auch wegen des Schadens, 
der nicht Vermögensschaden ist, eine billige Entschädigung in Geld gefordert werden. 

Fassung aufgrund des Zweiten Gesetzes zur Änderung schadensersatzrechtlicher 
Vorschriften vom 19.07.2002 (BGBl. I S. 2674), in Kraft getreten am 01.08.2002 

  

https://dejure.org/BGBl/2002/BGBl._I_S._2674
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§ 203 BGB 
Hemmung der Verjährung bei Verhandlungen 

1Schweben zwischen dem Schuldner und dem Gläubiger Verhandlungen über den 
Anspruch oder die den Anspruch begründenden Umstände, so ist die Verjährung 
gehemmt, bis der eine oder der andere Teil die Fortsetzung der Verhandlungen 
verweigert. 2Die Verjährung tritt frühestens drei Monate nach dem Ende der Hemmung 
ein. 

Fassung aufgrund des Gesetzes zur Modernisierung des Schuldrechts vom 
26.11.2001 (BGBl. I S. 3138), in Kraft getreten am 01.01.2002 

  

https://dejure.org/BGBl/2001/BGBl._I_S._3138
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§ 228 BGB 
Notstand 

1Wer eine fremde Sache beschädigt oder zerstört, um eine durch sie drohende Gefahr 
von sich oder einem anderen abzuwenden, handelt nicht widerrechtlich, wenn die 
Beschädigung oder die Zerstörung zur Abwendung der Gefahr erforderlich ist und der 
Schaden nicht außer Verhältnis zu der Gefahr steht. 2Hat der Handelnde die Gefahr 
verschuldet, so ist er zum Schadensersatz verpflichtet. 
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Gesetz über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung 
(Heilpraktikergesetz – HeilprG k.a.Abk.) 

 
G. v. 17.02.1939 RGBl. I S. 251; zuletzt geändert durch Artikel 17e G. v. 23.12.2016 BGBl. I S. 3191 
Geltung ab 01.01.1964; FNA: 2122-2 Ärzte und sonstige Heilberufe 
 

Eingangsformel 
 

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen, das hiermit verkündet wird: 
 

§ 1 
 

(1) Wer die Heilkunde, ohne als Arzt bestallt zu sein, ausüben will, bedarf dazu der Erlaubnis. 

 

(2) Ausübung der Heilkunde im Sinne dieses Gesetzes ist jede berufs- oder gewerbsmäßig 
vorgenommene Tätigkeit zur Feststellung, Heilung oder Linderung von Krankheiten, Leiden oder 
Körperschäden bei Menschen, auch wenn sie im Dienste von anderen ausgeübt wird. 

 

(3) Wer die Heilkunde bisher berufsmäßig ausgeübt hat und weiterhin ausüben will, erhält die 
Erlaubnis nach Maßgabe der Durchführungsbestimmungen; er führt die Berufsbezeichnung 
"Heilpraktiker". 
 

§ 2 
 

(1) Wer die Heilkunde, ohne als Arzt bestallt zu sein, bisher berufsmäßig nicht ausgeübt hat, 
kann eine Erlaubnis nach § 1 in Zukunft nach Maßgabe der gemäß § 7 erlassenen Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften erhalten, die insbesondere Vorgaben hinsichtlich Kenntnissen und 
Fähigkeiten als Bestandteil der Entscheidung über die Erteilung der Erlaubnis enthalten sollen. 

 

(2) Wer durch besondere Leistungen seine Fähigkeit zur Ausübung der Heilkunde glaubhaft 
macht, wird auf Antrag des Reichsministers des Innern durch den Reichsminister für 
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung unter erleichterten Bedingungen zum Studium der 
Medizin zugelassen, sofern er seine Eignung für die Durchführung des Medizinstudiums 
nachweist. 

 
§ 3 

 

Die Erlaubnis nach § 1 berechtigt nicht zur Ausübung der Heilkunde im Umherziehen. 

 

§ 4 
 

(weggefallen) 

http://www.buzer.de/gesetz/12351/a202716.htm
http://www.buzer.de/gesetz/12351/index.htm
http://www.buzer.de/fna/2122-%C3%84rzte%20und%20sonstige%20Heilberufe.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65538.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65545.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65538.htm
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§ 5 
 

Wer, ohne zur Ausübung des ärztlichen Berufs berechtigt zu sein und ohne eine Erlaubnis nach 
§ 1 zu besitzen, die Heilkunde ausübt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit 
Geldstrafe bestraft. 

§ 5a 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Inhaber einer Erlaubnis nach § 1 die Heilkunde im 
Umherziehen ausübt. 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu zweitausendfünfhundert Euro 
geahndet werden. 

§ 6 
 

(1) Die Ausübung der Zahnheilkunde fällt nicht unter die Bestimmungen dieses Gesetzes. 

(2) (weggefallen) 

 
§ 7 

 

Der Reichsminister des Innern erlässt die zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen 
Rechts- und Verwaltungsvorschriften. 

 
§ 8 

 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig treten § 56a Abs. 1 Nr. 1 und § 148 Abs. 1 Nr. 7a der Reichsgewerbeordnung, 
soweit sie sich auf die Ausübung der Heilkunde im Sinne dieses Gesetzes beziehen, außer Kraft. 

 

Link zum HeilprG: https://www.buzer.de/gesetz/4719/index.htm 

 

  

https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65538.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65538.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/index.htm


Relevante Gesetze für den Sektoralen Heilpraktiker 

Seite 8 von 10 
 

Erste Durchführungsverordnung zum Gesetz über die berufsmäßige 
Ausübung der Heilkunde ohne Bestallung (Heilpraktikergesetz)  

(1. HeilprGDV k.a.Abk.) 
 
G. v. 18.02.1939 RGBl. I S. 259; zuletzt geändert durch Artikel 17f G. v. 23.12.2016 BGBl. I S. 3191, 2018 I 126 
Geltung ab 01.01.1964; FNA: 2122-2-1 Ärzte und sonstige Heilberufe 
 

Eingangsformel 
 

 

Auf Grund § 7 des Gesetzes über die berufsmäßige Ausübung der Heilkunde ohne 
Bestallung (Heilpraktikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 251) wird verordnet: 

 
 

§ 1 
 

(nicht belegt) 

 
§ 2 

 

(1) Die Erlaubnis wird nicht erteilt, 

a. wenn der Antragsteller das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, 
b. wenn er nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzt,1 

 
c. (aufgehoben) 
d. wenn er nicht mindestens abgeschlossene Volksschulbildung nachweisen kann, 
e. (aufgehoben) 
f. wenn sich aus Tatsachen ergibt, daß ihm die ... sittliche Zuverlässigkeit fehlt, 

insbesondere, wenn schwere strafrechtliche oder sittliche Verfehlungen vorliegen, 
g. wenn er in gesundheitlicher Hinsicht zur Ausübung des Berufs ungeeignet ist, 
h. wenn mit Sicherheit anzunehmen ist, daß er die Heilkunde neben einem anderen Beruf 

ausüben wird, 
i. wenn sich aus einer Überprüfung der Kenntnisse und Fähigkeiten des Antragstellers 

durch das Gesundheitsamt, die auf der Grundlage von Leitlinien zur Überprüfung von 
Heilpraktikeranwärtern durchgeführt wurde, ergibt, dass die Ausübung der Heilkunde 
durch den Betreffenden eine Gefahr für die Gesundheit der Bevölkerung oder für die ihn 
aufsuchenden Patientinnen und Patienten bedeuten würde. 
 

Das Bundesministerium für Gesundheit macht Leitlinien zur Überprüfung von 
Heilpraktikeranwärtern bis spätestens zum 31. Dezember 2017 im Bundesanzeiger bekannt. Bei 
der Erarbeitung der Leitlinien sind die Länder zu beteiligen. 
 
(2) (nicht belegt) 

 
 

 
1 Anm. d. Red.: Gemäß Entscheidung des BVerfG und B. v. 1. August 1988 (BGBl. I S. 1587) mit Artikel 2 Absatz 1 
des Grundgesetzes unvereinbar und nichtig. 

https://www.buzer.de/gesetz/12351/a202717.htm
https://www.buzer.de/gesetz/12351/index.htm
https://www.buzer.de/fna/2122-%C3%84rzte%20und%20sonstige%20Heilberufe.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65545.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65545.htm
https://www.buzer.de/gesetz/4719/index.htm
https://www.buzer.de/2_GG.htm
https://www.buzer.de/2_GG.htm
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§ 3 

 

(1) Über den Antrag entscheidet die untere Verwaltungsbehörde im Benehmen mit dem 
Gesundheitsamt. 

(2) Der Bescheid ist dem Antragsteller, ... und der zuständigen Ärztekammer zuzustellen; das 
Gesundheitsamt erhält Abschrift des Bescheides. Der ablehnende Bescheid ist mit Gründen zu 
versehen. 

(3) Gegen den Bescheid können der Antragsteller ... und die zuständige Ärztekammer binnen 
zwei Wochen Beschwerde einlegen. Über diese entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde 
nach Anhörung eines Gutachterausschusses (§ 4). 

 
§ 4 

 

(1) Der Gutachterausschuß besteht aus einem Vorsitzenden, der weder Arzt noch Heilpraktiker 
sein darf, aus zwei Ärzten sowie aus zwei Heilpraktikern. Die Mitglieder des Ausschusses werden 
vom Reichsminister des Innern ... für die Dauer von zwei Jahren berufen. Die Landesregierungen 
werden ermächtigt, durch Rechtsverordnung die zuständige Behörde abweichend von Satz 2 zu 
bestimmen. Sie können diese Ermächtigung auf oberste Landesbehörden übertragen. 

 

(2) Für mehrere Bezirke höherer Verwaltungsbehörden kann ein gemeinsamer 
Gutachterausschuß gebildet werden. 

 
§§ 5 und 6 

 

(nicht belegt) 

 
§ 7 

 

(1) Die Erlaubnis ist durch die höhere Verwaltungsbehörde zurückzunehmen, wenn nachträglich 
Tatsachen eintreten oder bekannt werden, die eine Versagung der Erlaubnis nach § 2 
Abs. 1 rechtfertigen würden. Die Landesregierungen werden ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
die zuständige Behörde abweichend von Satz 1 zu bestimmen. Sie können diese Ermächtigung 
auf oberste Landesbehörden übertragen. 

 

(2) (nicht belegt) 

 

(3) Vor Zurücknahme der Erlaubnis nach Absatz 1 ist der Gutachterausschuß (§ 4) zu hören. 

 
 

§§ 8 und 9 

 

(nicht belegt) 

https://www.buzer.de/gesetz/5389/a211165.htm
https://www.buzer.de/gesetz/5389/a211163.htm
https://www.buzer.de/gesetz/5389/a211163.htm
https://www.buzer.de/gesetz/5389/a211165.htm
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§ 10 

 

(1) Anträge auf Zulassung zum Studium der Medizin gemäß § 2 Abs. 2 des Gesetzes sind an die 
für den Wohnort des Antragstellers zuständige höhere Verwaltungsbehörde einzureichen. 

 

(2) Die Antragsteller dürfen das 30. Lebensjahr noch nicht überschritten haben. 

 

(3) Die höhere Verwaltungsbehörde prüft, ob die Voraussetzungen des § 2 der Verordnung erfüllt 
sind, und hört zu dem Antrag den Gutachterausschuß (§ 4). 

 

(4) Nach Abschluss der Ermittlungen legt sie den Antrag mit dem Gutachten dem Reichsminister 
des Innern vor, der ... gegebenenfalls den Antrag an den Reichsminister für Wissenschaft, 
Erziehung und Volksbildung weiterleitet. 

 
§ 11 

 

(1) Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser Verordnung ist in Preußen, Bayern ... der 
Regierungspräsident, in Berlin der Polizeipräsident, ... im Saarland der Reichskommissar für das 
Saarland und im Übrigen die oberste Landesbehörde. 

 

(2) Untere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser Verordnung ist in Gemeinden mit staatlicher 
Polizeiverwaltung die staatliche Polizeibehörde, im Übrigen in Stadtkreisen der 
Oberbürgermeister, in Landkreisen der Landrat. 

 
Link zum HeilprGDV: https://www.buzer.de/gesetz/5389/index.htm    

 

https://www.buzer.de/gesetz/4719/a65539.htm
https://www.buzer.de/gesetz/5389/a211163.htm
https://www.buzer.de/gesetz/5389/a211165.htm
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